Nachlese zum Maturaball der 8A-Klasse:
A wie Abend

Dieser Samstagabend wird besonders für uns MaturantInnen unvergesslich bleiben. Von der Eröffnung bis zur Mitternachtseinlage funktionierte fast alles bestens, und sogar das Aufräumen meisterten wir in Rekordzeit. Und das, obwohl wir uns darauf den ganzen Abend „am meisten gefreut“ hatten.

B wie Ball des BG/Sport RG

Am 13. 10. 2007 fand im Congresszentrum Saalfelden der Maturaball des hiesigen  BG/Sport RG statt. 

Unser Thema war „La Cosa Nostra“. Wie jedes Jahr war unser Ball der Höhepunkt der Ballsaison.

C wie Choreographie
Melli, unsere kompetente und engagierte Tanzchoreographin, hat nun ein hartes Stück Arbeit hinter sich. Ohne Tanzeinlagen am Ball wäre nämlich sowieso jeder nur prall.- Denn sie hat unsere Tanzpaare bei der Polonaise , die Darsteller der Frauen- und der Männershow in die richtigen Fugen gewiesen. Sie zeigte den Mädchen einen Hüftschwung a la Shakira, der die Herzen der Männerwelt zum Schmelzen brachte.

D wie Damenspende

Am Eingang überreichten wir unseren weiblichen Gästen eine süße Aufmerksamkeit für den Gaumen, die „Damenspende“. Manche der Ladies lehnten das kleine Geschenk ab, weil sie fürchteten dadurch zuzunehmen. Andere wieder freuten sich und genossen die kleine Köstlichkeit sofort. „Damenspenden“ sind eigentlich nicht für Männer gedacht, doch weil uns einige Herren Mitleid erregend anblickten, wurde manchmal eine Ausnahme gemacht. Die Damenspende wurde so auch zur Herrenspende und machte beiderlei Geschleckt  (!) glücklich.

E wie Einlage

Kurz nach Mitternacht brachte die witzig-pontierte Einlage fast alle ZuschauerInnen zum Lachen. Zwar sollen einige Missgeschicke und technische Schwierigkeiten aufgetreten sein, doch sind diese dem Publikum kaum aufgefallen. Besonders die erotische, körperbetonte Männershow brachte die weiblichen Zuschauer zum Schwitzen. Weiters ließen aufreizende Girls in Pin-Up-Posen Männerherzen höher schlagen, eine aufregende Sportperformance verblüffte die Gäste und die amüsante Lehrer-als-Polizisten-Einlage ließ den ganzen Saal herzhaft lachen.

F wie Freizeit

Nach getaner Arbeit hatten wir MaturantInnen unsere wohlverdiente Freizeit. Bis drei Uhr morgens nutzten wir jede Minute zum Feiern. Die Bands sowohl im Großen Saal als auch in der Disco schufen eine spitzen Stimmung. Wir haben die gemeinsame Feier genossen und wünschen allen folgenden Klassen gleich viel Spaß und Erfolg.

G wie Gute Stimmung

Wie auch in den letzten Jahren war die Stimmung überwältigend. Viele feierten bis in die frühen Morgenstunden, wodurch der Alkohol in Strömen floss.  Es kam durchaus vor, dass einige, Schüler oder Erwachsene, zuviel erwischten. Für uns MaturantInnen war es der Abschluss und die Lösung von viel Anspannung; wir genossen das einzigartige Fest.

H wie Hundssachen

Wenn wir auch die Security sonst nicht bemerkten, auf alle Fälle haben wir ihren Hund bemerkt. Groß, bissig und – wie uns einer der Sicherheitsmänner versicherte – ein „Alkoholhund“. Also hat unsere „furchteinflößende“ Security dann doch einen bleibenden Eindruck hinterlassen. Und wie prägnant haben sie sich selbst mit dem Ausspruch „Hast was zum Saufen?“ charakterisiert?

I wie Igitt, Igitt

Leere Bierflaschen, Zigarettenstumpen, klebrige Plastikbecher und undefinierbarer Dreck am Boden! Um 4 Uhr morgens sind Glanz und Glamour wie weggewischt. Wunderschön hochgesteckte Frisuren, kombiniert mit abgewetzten Jeans und leicht gerümpften Nasen, zischen zwischen den letzten Betrunkenen herum. Ständige Begleiter sind nicht mehr der Herr oder die feine Dame, sondern Besen und Kehrschaufel!

J wie Jugend: 

Der Maturaball wird nicht nur für die Abschlussklassen und deren Eltern veranstaltet. Vor allem geht es da auch darum, viele Jugendliche zusammen zu holen. Diese Altersgruppe bringt Leben in das Fest und konsumiert viel und schnell. Dadurch bringen sie den Veranstaltern am meisten.

K wie Kampftrinken

Manche Burschen verfolgen vor allem eine Strategie: sich auf dem  Ball in den Mittelpunkt stellen und an seine Grenzen gehen, Wettbewerbsfähigkeit zeigen! 

L wie Lose

Beim Lose Verkaufen ist es wichtig, dass man in einem Topf nicht lauter Nieten, sondern auch Preise bietet. Leute, die 30 bis 50 Lose kaufen, sollten zumindest die Chance auf einen Gewinn haben.

M wie Mitternacht

Unsere Showeinlagen waren echte Renner. In dem vollen Saal war die Stimmung mörderisch. Es wurde wild gejubelt und applaudiert, die einzelnen Acts kamen super an. Nur der Schluss zeigte, dass eine kleine Panne auch den routiniertesten MaturantInnen passieren kann. Was wäre das Leben ohne Fehler!

N wie nackt

Wer die Mitternachtseinlagen der letzten Jahre beobachtet hat, dem fällt auf, dass auf immer mehr Kleidungsstücke verzichtet und eher auf die Vorzüge der Mutter Natur gesetzt wird. Ein Schüler der heurigen 7. Klasse meinte, sie könnten uns nächstes Jahr nur toppen, wenn sie sich ganz im Adamskostüm zeigen. Wir freuen uns darauf!

O wie Organisationstalente

Der unfassbar glatte Ablauf des Maturaballs 07 ist darauf zurück zu führen, dass wir Schüler der 8. Klassen uns mit vollem Einsatz dem Ball widmeten. Trotz einiger Torturen mit und ohne Alkohol können wir ein glänzendes Ergebnis und den SchülerInnen der 7. Klassen ein gutes Vorbild bieten. Wir sind gespannt, ob sie nächstes Jahr noch einen drauf setzen können….

P wie Polonaise

Nerven liegen blank, jeder dreht sich im Kreis, es herrscht Chaos. Die letzten Vorbereitungen, 1,2,3, die Musik geht los, der Ball ist damit eröffnet. Ein leises Toben treibt uns an und im Blut tobt das Adrenalin. Alles läuft gut, und so schnell, wie er begonnen hat, ist dieser spannende Moment vorbei.

Q wie Qualen

Viele sexy Mädels trugen heiße Schuhe mit hohem Absatz.  Aber sie litten sehr unter den Schmerzen, die das stundenlange Tragen mit sich brachte. Auch wenn die Schuhe sehr gut aussahen, sie bestätigten das Motto „Wer schön sein will, muss leiden“.

R wie Rosenverkauf

Auch dieses Jahr konnte man nach Mitternacht auf jedem Tisch, umringt von kreischenden Mädchen, eine Menge Rosen bewundern, die von ihren Verehrern, oft auch von den Vätern, gekauft worden waren. Ein fixer Bestandteil  eines jeden Balles, lief auch dieses Angebot sehr gut.

S wie „Seven Years Bad Luck“

Die gleichnamige Punkrockgruppe heizte den Jugendlichen in der Disco ordentlich ein. Kopfnickend und mit einer Hand in der Luft ließen sie ihrer Energie freien Lauf. Die Truppe, könnte man sagen, klaute uns fast die Show, da viele Gäste nur wegen der Band zum Ball gekommen waren.

T wie „The Man in Black and the Lady in Red“

Die Band spielte im Großen Saal für die reiferen Semester. Diese ließen den Abend natürlich ein wenig ruhiger angehen, zu den Klängen von langsamer Walzermusik, Chachacha, Jive  oder zum doch eher schnelleren Fox.

U wie „Oops“-Momente

Ein Maturaball wäre nicht halb so lustig ohne ein paar solcher Missgeschicke. Von gerissenen oder geplatzten Kleidern bis hin zu leichten oder schwereren Schrittunsicherheiten bei den Tanzeinlagen war alles dabei. Im Stress des Kostümwechsels blieben manche Dinge hinter der Bühne zurück. Und sogar mit Problemen bei der Tontechnik, wodurch die Mitternachtseinlage ihren Schluss verlor, konnten wir dienen.

W wie Walzer

Viele Paare, oft Väter mit Töchtern oder Elternpaare, vergnügten sich nach der Polonaise beim Walzertanzen. Diese Tradition ist jedes Jahr wieder beliebt und ein Erfolg.

V wie Versuchung

Die zarteste Mischung, seit es Mitternachtseinlagen gibt…Diesen Vorsatz beachtend, stellten sexy tanzende Burschen schließlich zu dem Joe-Cocker-Klassiker „You can leave your Head On“ ihre durchtrainierten Traumkörper zur Schau. Das kreischende Publikum konnte sich erst nach mehrminütiger Extase beruhigen.

Z wie Zigaretten

Angeregt und genussvoll unterhielt man sich den ganzen Abend und - rauchte. Es freut uns, dass unsere Gäste sich so wohl gefühlt haben, aber das Zusammenkehren der Kippen war eine Pein…. Nun ja, wir sind natürlich nicht echt böse, da der Genuss an einem solchen Abend an erster Stelle steht.

